
776 Nachrichten.

264. Durch eine Besprechung im N. Arch. Veneto XVI, 
211 f. erhalten wir Kenntnis von einem Buche von G. Do­
minez, Regesto cronolog. dei documenti del principato 
vescovile di Trento negli archivi di Vienna (Cividale 1897), 
das Urkunden von 1018—1778 verzeichnet. H. Bl.

265. In der Zeitschr. des hist. Vereins f. Nieder­
sachsen 1898 S. 148 ff. publiciert R. Doebner Regesten 
des Stadtarchivs von Stadthagen von 1280 ab, die bis 
1450 von ihm schon im Correspondenzblatt des Gesammt- 
vereins 1893 n. 1—3 mitgetheilt waren.

266. Seiner eingehenden, mit fünf Stammtafeln ver­
sehenen Untersuchung über ‘Das Haus Landenberg im 
Mittelalter’ (Zürich, F. Schulthess 1898) giebt B. Diener 
Regesten zur Gesch. des älteren Marschalls Hermann 
von Landenberg (f 1306, nachweisbar seit 1282) sowie sechs 
Urkunden (Stiftung einer Pfründe zu Turbental 1193, 
Urkunden der Landenberger 1350—1407) bei. R. H.

267. Regesten zur tirolischen Kunstgeschichte, 
575 Nummern bis 1364, theilt M. Mayr-Adlwang in der 
Zeitschrift des Ferdinandeums, 3. F. Heft 42, 117 ff. mit.

268. Der 56. Jahresbericht des Museum Francisco- 
Carolinum zu Linz (Linz 1898) enthält Regesten und 
Urkunden, beginnend 1375, aus dem jetzt dem Gewahr­
sam des Museums anvertrauten Schlossarchiv Aurolz- 
münster, bearbeitet vom Freih. v. Handel-Mazzetti.

269. O. Cartellieri hat seiner Dissertation über 
den ‘Abt Suger von St. Denis’ (Histor. Studien Heft XI. 
Berlin, Ebering 1898) ein vollständiges Itinerar dieses 
grossen Staatsmannes angehängt (dessen Tod er auf den 
13. Jan. 1151 setzt) sowie ein sehr dankenswerthes Ver­
zeichnis des Besitzstandes von St. Denis in seiner Zeit.

E. D.
270. Al. Cartellieri hat seinem Buche ‘Philipp II. 

August König von Frankreich’ Bd. 1, (Leipzig, F. Meyer 
1899) vollständige Regesten dieses Herrschers für die Re­
gierungszeit seines Vorgängers Ludwig VIL (1165—1180) 
hinzugefügt, wie auch eine Untersuchung zur Chronologie 
des französischen Geschichtschreibers Rigord. E. D.

271. Vom Strassburger Urkundenbuch ist die 
noch fehlende und lange sehnsüchtig erwartete erste Hälfte 
des 4. Bandes erschienen (Strassburg, Trübner 1898). Sie 
enthält Nachträge und Berichtigungen zu Bd. 1—3, darunter 


